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Karlsruher Zeitung .
Nr . 71 Donnerstag , den 11 . März 1824

Deutschs Vundeseersammlung . — Frankreich — Großbritannien. — Italien . — Destreich . (Bri'xcn .) — Prcuffcn. (Koblenz .)
Rußland . — Spanien . — Türkei. — Griechenland.

D eii t sche V u n d e sv e r s am in lu n g .

Auszug auS dem Protokoll der 7 . Si¬
tzung am 26 . Februar .

In dieser Sitzung wurde über das Entschadigungs -
qesuch der ehemaligen kurpsälzischen Erbpächter der Grä -
ftnauer und HemShdfe , wegen erlittener Kriegsschäven ,
adgesiimmt , und hierauf

beschlossen :
Da die auf die Vergütung der im I . 179z erlittenen

Knegsschädcn gerichtete Forderung der ehemaligen kur -
pfälzischen Erbpächter der Gräfenauer - und Hemshdfe
deshalb nicht abgelban werden kann , weil die Verpflich¬
tung , derselben Genüge zu reisten , zwischen mehreren
Bundeögliedern zweifelhaft ist ; so ernennt die Bundes¬
versammlung eine Kommission von drei Mitgliedern ,
welche zwischen den in Anspruch genommenen Bundes -
tzliedcrn zuvorderst « ine Ausgleichung auf gütlichem We¬
ge zu vcrsuctcn baben wird .

Sollte dieser Versuch ohne Erfolg bleiben , und die
betreffende!, Bundcöglieder sich nicht über ein Kompromiß
vereinigen , so wird die Bundesversammlung die rechtli¬
che Entscheidung der streitigen Vorfrage durch eineAus -
trägalinstanz veranlassen .

Die in Gemäßheit dieses Beschlusses aufzustelleiide
Kommission wurde hierauf nach herkömmlicher Art ge¬
wählt , und die Wahl siel auf die Herren BunbestagS -
gcsandten

Freiherrn von M ü n ch -Belli nghauseu ,
von Carlowiz , und
von Hämmerst « in .

Ausserdem brachte die kbnigl . niederländische ( groß -
hcrzogl . luxemburgische) Vunoestagsgesandschaft eine
Beichwerde gegen die Krone Würtcmbcrg vor , wegen
der von dem Jahre 1606 bis 1815 bezogenen Einkünfte
der Herrschaft Weingarten , und bat um Vermittelung
durchcinen Ausschuß . Di - königl . würtembergischeGe¬
sandtschaft war vorläufig der Ansicht , daß diese Angele¬
genheit vor die kompetenten LandeSgerichke Würtembergs
gehöre , welcher Behauptung von der königl . niederlän¬
dischen ( großherzvgl . luxemburgischen ) Gesandtschaft wi¬
dersprochen wurde .

Die Bundesversammlung ersuchte hierauf den königl .
baierischen Herrn Gesandten , als einstweiligen Stimm¬
führer von Würtemberg , die Vorbehalten ? weitere Erklä¬
rung binnen 6 Wochen beizubringrn .

Frankreich .
Paris , den 6 . Marz . 5prozent . konsol. 122 Fr .

5V Cent .
Hr . Lecointe , Generaldirektor der Gesellschaft , die

sich zu Paris für die Verwaltung der Renren des Kö¬
nigreichs beider Sizilien gebildet hat , ist , von Neapel
kommend und nach Paris zurükkehrend , am 14 . d . M .
durch Rom passtrt . Er überbringt französische Centifi -
kate , welche jene , aus den Pariser Banquicrs . Herren
Cesar Lapanouze , Jonas Hagermann , I A . Blanc
Collin u . Komp . , bestehende Gesellschaft ausgcben soll ,
und diese Scheine sich gegenwärtig . Dank der Mühwal -
tung des Hrn . Lecointe , mit allen neapolitanischen Un¬
terschriften versehen , welche für den definitiven Umsaz
derselben , der auf den verschiedenen Handelsplätzen Cu -
ropa 's statt haben soll , erforderlich sind . ( Ervile .)

Gr 0 ßbri lan ni e n.

London , den 2 . März . Das Unterhaus hat nach
dem Antrag - deS Kanzlers der Schazkammer auch die ,
ses Jahr eine Summe von 16,520 Pf Srerl . für die
Pensionen derjenigen Touloneser , Korsen , Holländer
und Kolonisten von St . Domingo , welche in Diensten
Englands Verlust erlitten haben , bewilligt . .Eben so
eine Summe von 6500 Pf . für diejenigen Nordamerika¬
ner , welche während des nordamcrikanischen Befreiungs¬
krieges England treu geblieben waren . — Die Bera -
thung des Budgets , nach welchen die Einfuhr gewisser,
bisher ganz verbotenen , Mamifakiurwaaren gegen Ein¬
fuhrabgabe freigegeben wird , hat im nördlichen Schott¬
land , wo die wichtigsten Linncnmanufakturen sind, gro¬
ße Bestürzung verbreitet . Man berechnet , daß durch
die im Plane befindlichen Verfügungen gegen 15,000
dürftige Arbeitsleute ihren Erwerb verlieren werden .

London , den 3 . März . Die New Times äussern
etwas von der Möglichkeit , daß Spanien Cuba gegen
Erlaß der baaren Geldfordcrungen und den Nachsckuß
von noch einer beträchtlichen Summe an England abzu -
treien nicht ganz abgeneigt ftp » dürfte .

In dem ieztcn , gestern Abend statt gefundenen Kabi -
netsrathe soll , wie allgemein behauptet wird , entschie¬
den worden styn , daß Großbritannien seine Dersiim ,
mung durchaus nicht zu der Proposition der großen Kon¬
tinentalmächte geben könne , Griechenland einen von Sei¬
te der europäischen Machte erwählten König zu geben ,
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um sonach kn diesem Lande das monarchische Prinzip in
seiner ganzen Reinheit in Wirksamkeit zu setzen . Eng¬land verlangt dagegen , man solle sich vor der Hand dar¬
auf beschränke» , die Unabhängigkeit Griechenland anzn -
erkennen ; und sich für die Folge blvs die Wahl der
zwckdienlichsten Maßregeln Vorbehalten , um die man .
cherlci verschiedene» Interessen unter sich zu vereinigen .

( Globe .)
Obrist Freemantle , Adjutant des Herzogs von Wel¬

lington , ist gestern Abend mit wichtigen Depeschen ab .
gcreiset , die , wie man sagt , auf das künftige Schiksal
von Mexiko den genauesten Bezug haben . Eine Fre¬
gatte wird ihn an den Ort seiner Bestimmung bringe » .

( Constitut .)
Spanien hat , wie man behauptet , alle Vermitte¬

lung Englands abgelehnt , zu welcher dieses lezrere sich
in Absicht auf die Ausgleichung der amerikanischen Kolo¬
nien mit dem Mutterlands erboren hakte. Eine solche
Vermittelung annchmen , würde , nach dec Meinung der
spanischen Minister , ein gewisses Recht von Seite der
Rebellen , eine schädliche Nachgiebigkeit von Seile deö
Gouvernements konstatiren . Zu beiden ist das Mini¬
sterium gleich ungeneigt . Nur unbedingte Unterwerfung
kan» die Abtrünnigen der verzeihenden Gnade ihres Mo¬
narchen theilhaftig mache» .

Angenehm würde es jedoch nach den lezteu Mitthei¬
lungen aus Madrid der spanische» Regierung seyn, wenn
England sich geneigt fühlte , es dahin zu bringen , daß
die amerikanischen Kolonien die Initiative zur Wieder¬
vereinigung mit dem Mutterlands machten . Die Be¬
wirkung einer solchen Initiative ist nun , wie man sagt ,der Gegenstand der Sendung des Obriste » Freemantle . —
Denn auf Mexiko und die dort » och herrschende Zwie¬
tracht glauben die spanischen Minister große Hoffnun¬
gen bauen zu dürfen .

London , den 27 . Febr . Ein königs . Rathsbefehl
vom ly . Jan . ist an alle Apotheker und Arzneiverfcrti -
gsr ergangen , hinfort keine andere als die von dem kbn .
Arzre und Präsidenten der hiesigen Fakultät , Sir H .
Haiford Bart , revidirte , so eben im Drnk erschienene
lUlisrmseopooia ( loUogii IloAslis Älesticorum lbivuäi-
uonsis zu befolgen .

Sonnabend wurde das erzene Standbild des Herzogs
von Kent , daS auf einem Fußgesteü von Granit steht ,
auf dem Portlandplatze aufgedekr .

Die Lissaboner Hofzeitung enthält von Zeit zu Zeit
eigene Aufsätze im strengsten Sinne des absoluten Mo¬
narchismus und Katholicismus , die jedoch darin merk¬
würdig sind , daß sie Milde und Vergessen als Pflichten
anempfchlen , die de» Regierern nach überstandenen Re¬
volutionen der Art , wie die der Halbinsel , sehr oblie¬
gen , die Bigotterien Philipps II . von Spanien tadeln ,
Heinrich IV . von Frankreich wegen seiner Konzessionen
an seine protestantischen Untertanen rühmen , hinge«
gen hie schädliche Politik Ludwigs XIV . in Wider ,

rufung des Edikts von Nantes beklagen . In der Zei¬
tung vom 2y . Jan . heißt cs : »Unglüklicher Weise pfle¬
gen sich nach solchen Revolutionen , wie Raben auf ei ,
nein Schlachtfelde , Banden von grausamen und hungri¬
gen Abenteurern cinzufinden , die Zwietracht unter den
Bürgern nähren , und anstatt , daß sie suchen sollten ,den gegenseitigen Parteihaß zu besänftigen , ihn durch
heuchlerischen Eifer und wütheiide Unduldsamkeit entflam¬
men , die Rache und den Fanatismus zu einzigen Leit¬
sternen ihres Benehmens wählend , und diech gleich den
ausgebrochenen Verbrecherschaaren bei dem schreklichenErdbeben , das unsere Hauptstadt einst „ mwälzte , die
Angst und Verwirrung deS Publikums zur Befriedigung
ihrer Raubgier benutzen. «

Die Londoner Zeitungen enthalten endlich das ächteDekret , welches die columbische Negierung hinsichtlichder Zea'
schen Anleihe unterm 7 . Jul .

'
1823 erlassen har .Sie erklärt dieselbe darum für null und nichtig : i ) weil

Hr . Zea zwar ermächtigt gewesen scy , eine Anleihe zuiiiiterhandeln , aber nicht definitiv abzuschließen ; 2) weil
er diese Anleihe von 2 Millionen nicht blos konlrahirt ,sondern auch nach Gefallen damit geschaltet und gewal ,tet , und 3) weil durch die feierliche , am 12 . Jul . Iö2i
vollzogene Vereinigung von Neu . Grenada und Vene¬
zuela zu einer Republik , unter dem Namen Columbia ,die früheren Vollmachten aller Beamten und Agenten
also auch die unterm 24 . Dez . löty zu Angostura aus ,
gesertigte , des Er - Ministers Zea . erlcschen wären .Nur die Summen , von denen die Gläubiger erweisen
können , daß sie dieselben baar , oder in Effekten der
Republik geliefert haben , sollen nebst den Interessenanerkannt werden . Drei höchst ausgezeichnete , theilö durch
ihre Talente und Kenntnisse , theils durch ihren Char akter
ausgezeichnete Männer , V . Lusyington , SirJames Ma¬
ckintosh und der Attorney - General haben Gutachten über
diese Entscheidung ausgestellt , die insgesammt gegen die
columbische Regierung lauten .

Die Morni '
ng - Post macht den Vorschlag , Algier dem

Maltheser - Orden zu übergebe » .

Italien .
Das Di'arko di ,Roma vom 28 . Febr . meldet nichts

über das Befinden des heil . Vaters . — Dcr nachWien
bestimmte NuntiuS , D . Pietro Ostini , war am 26 . Febr .
dahin abgereisl . — Der Kardinalvikar Zurla hatte un ,
term 24 . Febr . ein strenges Fastenmandat erlassen .

O e st r e i ch.
Briren , den 2 . März . Der heurige Winter scheint

unsere Gegend mit seinem Grimme völlig verschonen z»wolle » ; auf4monatliche Heiterkeit und Lrokne folgten
jüngsthin wohl einige Regentage , aber der Schnee reicht
kaum biö zur Hälfte der Berge herunter . Die Kälte
stieg den ganzen Winter hindurch nie über 7 Grad Reau -
mur . Indessen kan» sich eben dieser Winter , des frühzei¬
tigen Eintrittes wegen, der Kürze nicht rühmen .



P r e u s s e n.
Koblenz , den 26 . Febr . Die Kommission zur Be¬

ratung einer verbesserten Kommunalordnung hat am lez -
ten Montage ihre 4Z . und lezte Sitzung gehalten . Ein
landeSbcglückender Erfolg mdge ihre Thärigkeit krönen !

Rußland .

Petersburg , den 15 . F - Hr . Se . Maj . der Kai¬
ser leidet fortdauernd au der Rose am Fuße , und wird
vor einigen Wochen noch nicht Seine Zimmer verlassen
können . Dennoch geben uns die über das Befinden des
Monarchen täglich erscheinenden Bulletins die beruhi¬
gendste» Aussichten und die frohe Hoffnung , den Allge¬
llebten recht vald völlig hergestellr zu sehen .

Petersburg , den 20 . Febr . Gestern fand die
Vermahlungsfcicr Sr . k . K . des Großfürsten Michael
mit I . k . H . der Großfürstin Helena statt . Fünf Ka¬
nonenschüsse zeigten früh Morgens den Bewohnern der
Residenz dieses frohe Ereigniß an . Um 11 Uhr fanden
sich die hohe Geistlichkeit , die Hofdignitarien , die hier
anwesende Generalität : c . im kaiserl . Wimerpalais ein .
Nachdem die hohe Braut , die an diesem Tage eine Kro¬
ne auf dem Haupte , und einen mit Hermelin desezte » ro -
then Sammetmantel trug , aus ihren inner » Gemächern
heroorgelceien war , begaben sich I . M . die Kaiserin
Maria mit sämmtlichen Großfürsten und Großfürstin¬
nen zu Sr Mas . dem Kaiser . Von da verfügten sich
die allerhöchsten Herrschaften in die Hofkapelle , wo die
Trauung nach dem Ritus der griechischen Kirche stakt
hatte . Hierauf folgte ein Tedeum und von der Festung
worden 101 Kanonenschüsse gelost . Nach Beendigung
der Feierlichkeit nahmen JI . MM . di - Kaiserinnen die
Glükwünsche an , und begaben sich dann wieder in die
Gemächer Sr . Maj . deS Kaisers . Mittags war Diner
>m Marmorsaale des WinrerpalaiS , dem die ersten
Rangkiassen ( bis zum Gen . Lieutenant IM Militär und

zum geh . Naih im Zivil ) beiwohnlen . Abends war gro¬
ßer Lsl parä . Drei Tage wird mit allen Glocken geläu -
ret , und an den Abenden dieser Tage die Residenz pracht¬
voll erleuchtet seyn .

Spanien .

Madrid , den ly . Febr . In der Nacht vom 11 .
d . M . wohnten Se . Maj . und die k . Familie einer Fete
bei , welche der Maler Lopez zu Ehren der Herstellung
deS Königs in seine Rechte gav . Erhalte den Saal mir
lauter allegorischen Sujets verziert , wo die weisse ( fran¬
zösische ) und rorhe ( spanische ) Farbe , und Lilien mit Ca¬
stellen wechselten .

Die heil . Ferdinandsakademie der Künste hat auS ih ,
ren Archiven S Exemplare in Silber und io in Kupfer
von einer Denkmünze aussteüen lassen , so 1765 auf die
Flvttenkapitäne Velasco und Gonzalez geschlagen wor¬
den , die bei Verteidigung deS Moro - KasteÜö vor Ha-
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vannah wider einen Angriff der Engländer unter Lord
Albemarle gefallen waren . Die Ausstellung ist gesche¬
hen , damit Liebhaber , welche diese Denkmünze seit kur¬
zem begierig gesucht haben , Gelegenheit hätten , sich Ab ,
drücke davon zu nehmen . ( Diar . d . Madr .)

Ein gewisser Valcarce , vormaliger Adjutant Rke -
go

' s , befehligt jezt eine Guerilla von 400 Mann , und
streift in der Gegend von Passagos . Die Franzosen ver ,
folge » ihn .

Man meldet aus Madrid , der Graf von Ofalla habe
dem französ . Botschafter sein Ehrenwort gegeben , daß
er sein Portefeuille abgeben wolle , wenn die Amnestie
nicht erfolge ; allein der Pöbel habe auf das Gerücht
davon dem kön . Pallaste gegenüber geschrieen : » Ster¬
ben alle , die für das Amnestiedekret sind ! «

Die Algierer haben bei Gelegenheit verschiedener
Landungen nicht weniger als 500 Familien mit sich
nach Afrika geschleppt . — General Abadia , der be¬
kannte Anhänger der Konstitution , ist unter dieser An¬

zahl mit allen den Seinigen . ( New Times . )

Türke «.

Konstantinopel , den 10 . Febr . Der Friede mit
Persien ist von Seite des Schah ' s ratifizirt , und der Ge¬
sandte desselben wird hier erwartet . — Die Unterhand¬
lungen mit dem russischen Staatsrathe v . Minciaky sind
durch die Unpäßlichkeit des Saida Effendi etwas verzö -

geit worden , allein man hat gegründete Hoffnung , daß
sie zu einem glüklichen Resultat führen werden . — Aus
dem Peloponnes nichts Neues . Die Rüstungen zu ei¬
nem vierten Feldzuge werden indessen mit großer Leb¬
haftigkeit betrieben . Der Sultan hat zu Bestreitung der
Ausgaben 4 Millionen Piaster aus seinem Privalschatze
der Admiralität zugeschikt . ( Allg . Z . )

Sonderbar muß es auffalle » , daß , während der
Spectateur oriental vom 25 . Jan . , Nr . 140 , in einem
aus Guselissar vom 1? . Jan . datirteu Artikel vom Ein¬
fall der Perser als von einer ausgemachten Sache
spricht , und selbst der Einnahme von Bagdad erwähnt ,
aus Konstantinopel der Friede mit Persien nun schon
zum drittenmal mit großer Zuversicht angekündigt wird .

(Allg . Z .)

Griechenland .

Die ersten Nummern der zu Missolunghi gedrukten
griechische » Zeitung sind auf den jonischen Inseln an¬
gekommen , und mit dem gespanntesten Interesse gelesen
worden . Auch eine französische Zeitung , sagt man ,
wird nächstens dorr erscheinen . Endlich wird Europa
nicht mehr gendthigt seyn , sich bloS mit türkischen Nach¬
richten über die griechischen Ereignisse zu begnügen .

A . Wich mann , Redakteur.



AuSzug auS den Karlsruher Witterungs¬
beobach tungen .

lO . März . Barometer . Therm . Hygr . Wind.
M . 7 27 ä . L.O L. ' 6,0 G . 45 öj . SW .
M . 2 27Z . 76 L . ' 6,6 Ä. 50 G . S .
N . 9 27 Z . 8,2 L . s 6,2 G . 61G . SW .

Trüb und regnerisch — schwacher Regen — etwas
lichter — trüb und windig .

Karlsruhe . ^ Aufforderung . ^ Den 17. d . M .
stard dahier Ministerialeppeditor Leopold Wolf , von Rastatt
gebürtig , ohne Hinterlassung von Lcibescrbcn . Einige Mo¬
nate früher starb auch dessen Ehefrau , Magdalena , gcborne
Merz , ebenfalls von Rastatt gebürtig . Es werden daher
alle diejenigen , welche eine» rechtlichen Anspruch an deren
Verlasse,ischafk als Erbe oder Gläubiger zu haben glauven ,
hierum aufgefvrdert , solchen

b -nnen 4 Wochen
bei dem Großhcrzogllchen Stavtamkörevisorat dahier geltend
zu machen , als sonst , nach fruchtlosem Ablauf dieses Dermins ,
das vorhandene Vermöge » » ach dem vorliegenden Testament
ausgesolgt wird .

Karlsruhe , den r 5 . Febr . 1824.
Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe , sLein wand - Lieferung betr . ss Die
Leib - Grenadicrgardc hat zu Pantalono und Kamaschcn i 5oo
dis - ooo Ellen hänfene Leinwand nöthig , deren Lieferung an
den Wenigstnchmenden vergeben werden soll.

Diejenigen , welche diese rieferung übernehmen wolle», wer¬
den eingcladen , sich

Montag , den 5 . April d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
jn der Infanterie - Kaserne im Zimmer Nr . 26 , mit Muster
versehen , zur Versteigerung emzufinden .

Karlsruhe , den 5. Mär ; 1U24 .
Qbrist und Kommandeur der Großherzogl -

Leib - Grenadier - Garde ,
v . -Heu st.

Karlsruhe , f Bücher - Werstetgerung . ss Diens¬
tag » den 16 . dieses Monats , Morgens 9 Uhr und Nachmittags
2 Uhr , werden in dem Hause Nr . 3v der Erbprinzenstraße ,
»m 2,en Slok , die hiruerlaffenen Bücher des verlebten geistli¬
chen Ministcrialrakhs « chäffer , bestehend in mehrere » ka¬
nonischen , theologischen , geschichtlichen, philosophischen Wer¬
ken , und Schriften des Tags , an den Meistbietenden hffent-
lich , gegen gleich baare Bezahlung , versteigert .

Dies wird mit dem Anhang zur Kennlniß gebracht , daß
die Kataloge bei dem Eladtamtsrevisorat , so wie in dem ka¬
tholischen Psarrhause dahier , von heule an , zur Einsicht be¬
reit liegen .

Karlsruhe , den 9 . Mär ; 18 -4.
Großhcrzvgliches Sladtalittsrevisorat .

Aus Auftrag .
Rheinländer .

Pforzheim . fFrucht - Vcrsteigcrung . ss Sams¬
tag , den 20 . dieses Monats , Vormittags 10 Uhr , werden auf
dem herrschaftlichen Speicher dahier , gegen bei der Abfassung
zu leistende baare Zahlung , unter Vorbehalt hoher Ratifikation ,3oo Malter Haber
versteigert ; wozu die Liebhaber andurch ciiigeladen werden.
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Die Abfassung des gesteigerten Quantums kann auch , auf Ver¬
langen der Steigerer , mit Modifikation in den diesseitigen
Zehendscheucrn und Bezirksorten , wo noch Haberlicferungen
hierher zu leisten sind , geschehen .

Pforzheim , den 8 . März 1824.
Großherzogliche Domainenvcrwaltung .

C r e c e l i u s.
Sffenburg . sWeln - Dcrsteigerung . ss Vorliegeu -

der hoher Verfügung gemäß , werden
Samstags , den 07. dieses ,

ungefähr 28 Fuder neue i 8 , 3er Zehend - und Hofweine aus
diesseitiger Kellerei dahier bffenllich versteigert werden ; wozu
die Liebhaber andurch eingeladen werden .

-Offenburg , den 6 . März 1824.
Großherzogliche Domainenvcrwaltung .

Brückne r .
Waldkirch . fEdiktalladung . ss Konrad IDa¬

von Prechkhal , welcher seit 3 , Jahren auf der Wanderschaft
abwesend ist , ohne seit dieser Zeit etwas von sich hören zu
lassen , wird andurch aufgefordert ,

binnen Jahresfrist ,
von seinem Aufenthalte Nachricht zu geben , widrigenfalls er
für verschollen erklärt , und sein Vermögen den nächsten An¬
verwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz würde ge¬
geben werden .

Waldkirch , den 3 . März 1824
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Meier
Karlsruhe . fAn zeige . ) Die Unterzeichneten haben

sich entschlossen , ihre bisherige Lehranstalt auch auf Pensio¬
närs auszudehnen . Da ge bereits schon ei» junges Mädchen
in Pension haben , und deren noch mehrere , welche aber we¬
nigstens 6 Jahre und darüber alt seyn müssen , aufnehmcn
können , so machen sie solches mit dem Bemerken bekannt , baß
die nähern Bedingungen wegen der Aufnahme bei ihnen zu
erfahren sind.

Karlsruhe , den 6 . März 1624 .
Julie und Philippine Müller ,

Institutrlcos .
In der Blumenstraße Nr . 2 .

Karlsruhe . sGlashüttenprivilcgium zu ver¬
kaufen . ) Ich Endesunterzeichneter habe von dem Großhcr -
zvglichcn hochpreißlichcn Ministerium des Innern die gnädige
Erlaubniß erhallen , memc , wegen immer höher gestiegenen
Hoizpreift » , hier eingegangene Glashütte in die holzreiche Ge¬
gend bei Forbach , 6 Stunden von Rastatt lim Mnrgthal ) ,
zu verlege» , oder mein für besagte Gegend bestimmtes Privi¬
legium veräuffern zu dürft » .

Da ich aber nicht mehr gesonnen bin , ein solches Werk
selbst zu betreiben , so biete ich dieses Glashüttenprivilegium
etwaige » Liebhabern zum Verkauf an , welche bas Nähere in
portofreien Briefen oder mündlich in meiner Behausung erfra¬
gen können.

Noch habe ich zu bemerken , daß ich nicht nur mehrere ^
aus

feuerfestem Thon verfertigte Glashäftn und dergleichen Stei¬
ne , zu Glas - und Streköfen , sondern auch andere , zur Glas¬
fabrikation nörhige , Gcräthschastcn besitze , so daß eine Fabrik
in kurzer Frist von demjenigen , der dieses Privilegium mit
den Vorräthcn hierzu käuflich an sich bringen will , in Gang
gcsezt werden könnte .

Karlsruhe , de» 6 . März 1824
Schriekel ,

Großherzogl . Badischer geheimer Rath
und erster Leibarzt .

Verleger und Drucker ; PH . Macklot .
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